Zufall : „Na, du wieder hier?“

Schicksal: „Ich doch immer mein Lieber“

Z.: „Ha, bist ja nur zufällig da“

S.: „Nein mein Lieber, das war vorherbestimmt“

Z.: „Ach hör doch damit auf, ständig das gleiche, schon seit tausenden von Jahren. Langweilt es dich nicht schon langsam?“

S.: „Wie könnte es! Die Menschen brauchen mich, ich bestimme ihr Leben“

Z.: „Peh! Das würdest du ja gerne glauben…“

S.: „Apropos Glauben, kein Siegertyp glaubt an dich!“

Z.: „Und an dich glauben nur die Hare-Krishna singende, lange Röcke tragende Esoterik – Hippies“

S.: „War es nicht Einstein persönlich, als er
 sagte, dass das, wobei unsere Berechnungen versagen, wir Zufall nennen?!“

Z.: „Und sagte nicht Schopenhauer, dass was die Leute gemeiniglich das Schicksal nennen, meistens nur ihre eigenen dummen Streiche sind?“

S.: „Bist ja nur eifersüchtig, weil ich eine höhere Macht bin und du nur eine Kette von unglücklichen Ereignissen.“

Z.: „Mich sehen die Menschen aber gerne, nicht so wie bei dir, dass sie gegen dich ankämpfen, oder dich ausnützen, wenn sie mal wieder nicht die Folgen für ihre Taten tragen wollen!“

S.: „Gegen mich kann man nicht ankämpfen, mein Schatz! Und die Menschen wollen ja nur glauben, dass sie wirklich einen freien Willen haben und sich entscheiden können, ob rechts, oder links. Haha!“

Z.: „Bist du eingebildet, puh! Du lenkst hier gar nichts, wirklich kluge Menschen überlassen den Weg mir, und werfen eine Münze, ob nach rechts, oder links, ja ja!“

Gott: „Kinder! Hört doch endlich damit auf, seit Jahren das Gleiche! Wenn hier irgendwer irgendwas bestimmt, dann ja wohl ich!“

S.: „Wir dürfen gar nichts! An dich glauben sie ja wenigstens, aber zwischen uns können sie sich nicht entscheiden!“

Z.: „Und könntest du uns sagen, wer das Leben von Person Nr. 6 388 423 bzw. Lucy bestimmt hat. Ich sehe es nicht im IS !“

Gott: „Ach, das ist eine witzige Geschichte. Bei der Langen Nacht der kurzen Texte sollte das Publikum entscheiden, wie es mit Lucy weiter geht. Sie fanden es recht nett, ha, fühlten sich wie ich, aber letzenends war alles in den Händen der kreativen Köpfe.“

Kinder: „Haha, die Menschen!“
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